
sıch nıcht ausdenken, W1€ sıch das christlich-jüdische Verhältnis 1mM Jahr-
undert entwickelt hätte, WE eın solches Gespräch damals wirklich StaLLge-
ftunden hätte. Bertold Klappert analysıert austführlich und kenntnisreich
Baecks Schrift „Dieses Volk Jüdısche Existenz“ als Midrasch aus Theresien-
stadt und als Testament Baecks. Die weıteren Beıträge VO Walter Jakob und
Stefan Schreiner untersuchen Baecks Sıcht der Evangelien, während Andreas
Pangrıtz einen Vergleich TNIt Dietrich Bonhoeffer anstellt. Schließlich zeıgt
Ralf Koerrenz Perspektiven für den christlich-jüdischen Dialog 1mM Anschlufß

Leo Baeck
In diesem Band leuchtet das Bild einer der oroßen Persönlichkeiten UuULNScIer

Zeıt aut LeO Baecks Botschaft W ar nıcht 1L1UTr Lehre, OT, hat s1e ın och Söherem
Ma{ß 1in seinem Leben verkörpert. Werner TIrutwın

Habbo Knoch (He.) Davıds Iraum. Eın anderes Israel. Bleicher-Verlag,
Gerlingen 1998 452 Seıten mıiıt Abbildungen.
Aus der Flut der „Israel-Veröffentlichungen“, mI1t denen der Buchmarkt 1998
überschwemmt wurde, ragt der jer vorzustellende Band heraus. Er 1St das
Werk zume1lst Junger Autoren, deren Beiträge durch eınen anspruchsvollen
konzeptuellen Ansatz zusammengehalten werden: Spannend geschriebene
essayıstische Erörterungen zentraler Probleme der israelischen Gesellschaft
werden mit der Beschreibung VO Orten 1mM Land verknüpft. Diese Bezugs-
punkte für das kollektive, hıstorische Bewulfstsein werden als ein Potential ZUr

Entschlüsselung soz1ıaler Leitbilder und kollektiver Symbole verstanden und
1n beeindruckender Weı1se ZUTF Annäherung die Menschen des Landes

ZCNULZT.
Neben den näher besprochenen Beıträgen beschäftigen sıch die Auto-
LCIN mMIt den Themen Grenzen, Politik UunN Gesellschaft In Israel (Habbo
Knoch), Israel als Integrations- UunN Einwanderungsgesellschaft (ÜHHA Jensen),;
Dıie ‚Jeckes‘ In Israel (Lothar Knoch), Dıie Begegnung der ısraelıschen Mus-
lime NLLE der Moderne (Matthias Lehmann), Palästinenser ın Israel (Ibrahim
Habıb), Wiıdersprüche 1Im Reiseland Israel (Matthias Wıttrock).
In Erinnerung ohne Ort Die Shoah und dıie ısraelıische Gesellschaft be-
schreibt Knoch den Wandel des Gedenkens den Holocaust 1ın Israel.
Wendepunkte 1n der Entwicklung dieses die Gesellschaft durchdringenden
Iraumas werden 1in ihrer Wechselwirkung mıiıt der polıtıschen und soz1alen
Geschichte des Landes dargestellt, hne die komplexen Zusammenhänge da-
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be1 aut platte Stereotypen VO politischer Instrumentalısıerung reduzıe-
TCIIN Festgemacht werden diese Transtormationen der Erinnerung und die g-
genwartıge Pluralisierung ıhrer Formen der Gestaltung unterschiedlicher
Gedenkorte Land künstliche Orte die 7zwischen Zzerstorten Orten ] -
ischen Lebens Kuropa und der He1l1ımat vermitteln
Thorsten Wagner prasent1ert SC1INECIHN Beıtrag Umstrıittenes Judentum 78
rael zayıschen Pluralısmus UN Theokratie CIH dıitferenziertes Bıld der proble-
matischen Beziehung VO Religion un: Staat Der definitionem jüdischen
UN säkularen Israel Die Vielfalt gegenwartıger jüdischer Religiosıtät wiırd
cki7zzıiert und Beziehung den politischen und kulturellen Konfliktlinien
der Gesellschaft ZESELZL Zugleich wiırd der Kulturkampf‘ die ıberale
bzw halachische Praägung des Staates beschrieben Obwohl Wagner das Klı-
schee ‚orthodoxe Getahr vermeıdet un durchaus Beispiele für fanatısche
relıg1Öös politische Gewalttaten erscheınt dieser Aspekt unterbewertet
Es WAare darauf hınzuweısen da{fß sıch die (zumeıst organısıerten) Verbrecher
dabe] nıcht ILUF ber die StaatsgesetZe, sondern auch ber die Meınung der
eisten halachischen Autorıitäten hinwegsetzen
Achim etmers zeichnet Ausgetretene Pfade Christliche Pilgerreisen auf
den Spuren des Gekreuzigten nıcht 1Ur die VO Entrechtung, Verachtung un!
Gewalt gekennzeichnete Beziehungsgeschichte VO Christen und Juden
Heıiligen Land Zeichen des christlichen Antıjudaismus ach uch dıe
kommerzialisierte Pilgerpraxıs der Gegenwart die Instrumentalisierung bıb-
iıscher Archäologie und der 1Ur muühsam sıch vollziehende Verzicht auf Ju-
denmıiıssıon ZUZUNSICH des interrelig1ösen Gesprächs werden kritisch skıiz-

Leider krankt die Darstellung daran da sıch der Autor den Stil der
Kirchenkritik Hamburger Magazıns macht. Nıcht VO uNngc-
fähr heißt der CINZISC VO Vft unwidersprochen Wissenschaftler
Lüdemann. Eıne Fülle Detauils geht einher MI1 drastischen Fehlinforma-
LONECN); e = vielfach berechtigte — Kritik gefällt sıch darın, tast alles Posıtive 1
der christlichen Geschichte und Gegenwart Negatıves der jJüdischen
Geschichte verschweigen
Indem das Buch innerisraelische Debatten ber gesellschaftliche Ideale und
Leitbilder aufnımmt erscheinen viele idealisierende Vorstellungen
ungewohnten und kritischen Licht hne antusraelisch‘ SC1Il Vielmehr gC-
lıngt CS AUus Bındung das Land dem Leser dıe Bruchstellen des
israelıschen Selbstverständnıisses, die widersprüchliche Unübersichtlichkeit
und die konflikthafte Vieltalt Israels plastisch und zugleıich MI1L analytischer
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Schärfe nahezubrıingen. [ )as Buch IST sowohl als Vorbereitung für eine Israel-
reise als auch ZIME vertiefenden Annäherung die Geschichte und Gegenwart
des Landes sehr empfehlen. Lothar Iriebel

Landeszentrale für Politische Bildung Baden-Württemberg (He.), Jüdisches
Leben in Baden-Württemberg. Möglichkeiten ZUr Begegnung. Politik und
Unterricht, Hefrt Neckar- Verlag, Villingen-Schwenningen 1999 48 Selten.

In 141e Bausteinen behandelt die Handreichung das Thema jüdischen Lebens
1n Baden-Württemberg. Besuch 1n eiıner 5Synagoge, Spurensuche
Heımatort, Jüdisches Leben 1in Deutschland heute, Deutsch-israeli-
scher Schüleraustausch e1in Projektbericht. Ergänzt werden die Texte durch
Glossare und zahlreiche Literaturhinweise. Die Zielgruppe 1St Sekundarstufe
L, VOT allem die Klassen A 1n den Fächern Religion, Ethik, Deutsch, (56-
schichte und Gemeinschaftskunde. „Das Heft 111 elfen, die 1ın Deutschland
ach W1€ VOT vorhandenen Schwierigkeıiten 1mM Umgang mı1t jüdischen Men-
schen klären und aller Vergangenheıt Zr Irotz Begegnung heute mMOg-
iıch machen“ (4) Di1e Handreichung bietet viele Ideen und Anregungen,
1aber wen1g Intormatıiıon ZU Judentum. So wırd dıe veränderte Sıtuation
der jüdischen Gemeinden ach 1989 11UTr sehr obertlächlic behandelt (16, 17)
Sehr umftangreich sınd die Literaturangaben. Irreführend 1St die Fragestellung
eiınes Vergleiches zwischen christlichen und jüdıschen Friedhöten. Abgesehen
VO wenıgen Ausnahmen o1bt 1in Baden-Württemberg 1Ur kommunale
Friedhöfe (14) Dıe Stellenangabe ZUrTr riıtuellen Reinigung 1St alsch, die Be-
schreibung selbst iınhaltlich unklar (22) Ludwig We1{(6ß

Arno Lustiger, Rotbuch. Stalin und die Juden Autbau-Verlag, Berlın 1998
479 Seıten.

” Lıes heine Geschichtswerke, NUNY Bıiographien, enn das ıSE Leben ohne Theo-
Y1e CC Diesen Satz VO Benjamın Disrael; hat sıch Arno Lustiger Z
Motto und ZAHT: Methode gemacht be] seiınem Vorhaben, die Geschichte der
SowJetunion und der sowjJetischen Juden HC schreıiben. Entsprechend 111
seiıne ach jJahrzehntelangem Quellenstudium ZUsamMMECNgELrAgYCENE Samm-
lung VO Kurzportrats 1mMm etzten Teil dieses Bandes weIlt mehr se1in als eın An-
hang: 1er werden Menschen als Objekte und Subjekte der hıstorischen Ereıig-
nısse zurückgeholt 1n dıe lebendige Geschichte. Be1 seiner Darstellung des
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